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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Ehrensold für Bombenentsdhärfer 

Bezug: Kleine Anfrage 48 der Fraktion der FDP 
- Drucksache 411 - 


Die Kleine Anfrage des Herrn Abgeordneten Dr. Dehler und Fraktion 
beantworte ich wie folgt: 

Der Walzer Karl Beltermann, geboren am 24. Juni 1911 in Millingen, 
zur Zeit wohnhaft in Hattingen (Ruhr), Nordstraße 84, wurde 
während des zweiten Weltkrieges bei der Firma Krupp in Essen 
als Feuerwerker ausgebildet und neben seiner sonstigen Beschäfti- 
gung bei der Bombenräumung auf dem Gelände dieser Werke 
eingesetzt. Nach der Kapitulation wurde Herr Beltermann auf Grund 
seiner Erfahrungen sowohl von der deutschen Polizei als auch von 
der britischen Militärregierung bis zum Jahre 1947 insbesondere 
bei der Beseitigung von Bombenblindgängern in der Stadt Essen 
und Umgebung von Fall zu Fall herangezogen. Ohne hierzu ver- 
pflichtet zu sein und ohne ein Entgelt zu fordern, ist Herr 
Beltermann diesen Aufforderungen im Interesse der Allgemeinheit 
jederzeit nach gekommen. Von gelegentlichen als Anerkennung zu- 
gedachten Geschenken abgesehen hat er bei diesen Einsätzen von 
keiner Seite eine Entschädigung erhalten. Insgesamt soll er 3400 
bis 3500 Bombenblindgänger entschärft haben. 

Ende des Jahres 1947 mußte Herr Beltermann seine Beschäftigung 
bei der Firma Krupp wegen eines nach seinen Angaben durch die 
Bombenräumung entstandenen schweren Nervenleidens (multiple 
Sklerose) aufgeben. Herr Beltermann ist verheiratet und hat zwei 
Töchter im Alter von 10 und 15 Jahren. Die älteste Tochter ist 
seit dem 1. April 1954 - durch Vermittlung des Stadtdirektors von 
Hattingen - bei der Ruhrstahl-AG als Lehrling beschäftigt. Die Ehe- 
frau des Herrn Beltermann war nach seiner Erkrankung zeitweise 
in einem Werk in Hattingen als Dreherin tätig. Infolge einer Er- 
krankung ist es ihr nicht mehr möglich, ihre frühere Arbeit wieder 
aufzunehmen. 
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Herr Beltermann bewohnt mit seiner Familie eine 2 V 2 ‘Zimmer- 
Dachgesdioßwohnung, für die er monatlich 30, — DM Miete aufzu- 
bringen hat. 

Wie die Ermittlungen ergebe.^ haben, verfügt die Familie Beltermann 
zur Zeit außer der in dem Artikel der „Frankfurter Abendpost” 
vom 13./ 14. März 1954 erwähnten Invalidenrente von monatlich 
123,20 DM über folgende monatliche Einkünfte: 

1. Wohlfahrtsunrerstützung durch das 

Sozialamt der Stadt Hattingen 125,80 DM 

2. Freiwillige Unterstützung durch 

die Firma Krupp 50, — DM 

3. Erzlehungsbeihilfc der Ruhrstahl-AG 

in Hattingen 45, — DM. 

Die gesamten monatlichen Einnahmen belaufen sich 

demgemäß auf 344, — DM. 

Außerdem hat der ßundesminister für Arbeit den Arbeitsminister 
des Landes Nordrhein- Westfalen gebeten, darauf hinzuwirken, daß 
bezüglich der Gewährung einer Kriegsbeschädigtenrente an 'Herrn 
Beltermann die bisherige ablehnende Entscheidung der Versorgungs- 
behörde aufgehoben wird. Das Arbeitsministerium hat daraufhin 
das Landesversorgungsamt Westfalen angewiesen, einen neuen Bescheid 
zu erteilen. Das Landesversorgungsamt hat Herrn Beltermann im 
Spruchverfahren vor dem Sozialgericht einen Vergleich angeboren, 
den Herr Beltcrmann Jedoch abgelchnt hat. Die Entscheidung des 
Sozial gcrichts ist, soweit bekannt, noch nicht ergangen. 

Die Frage, ob Herrn Bcltermann aus Bundesmitteln ein Ehrensold 
gewährt werden kann, habe ich geprüft. Aus Mitteln des Ver- 
teidigungsfolgekostenhaushalts (Kapitel 3511 Titel 310, Entmunitio- 
nierung) kann ein Ehrensold nicht gewährt werden, da in der 
Zweckbestimmung die Leistung von Entschädigungen, insbesondere 
auch die Gewährung eines Ehrensoldes an die mit der Entmunitio- 
nierung beschäftigten Arbeitskräfte nicht vorgesehen ist. Überdies 
können aus diesem Titel Personalausgaben nur für Arbeitnehmer 
der Munitionsräumgruppen der Länder bestritten werden. Herr 
Bcltermann hat jedoch der beim Innenministerium des Landes 
Nordrhein- Westfalen gebildeten Munitionsräumgruppe nicht angehört. 
Aus Kapitel 6002 Titel 662 stehen Mittel nur in beschränktem 
Umfang zur Verfügung, über die nur in Fällen besonderer Hilfs- 
bedürftigkeit verfügt werden kann. In Würdigung der Verdienste 
und der gegenwärtigen schwierigen Lage des Herrn Beltermann 
habe ich den Herrn Bundespräsidenten gebeten, ihm zur Überbrük- 
kung des Zeitraums bis zur Entscheidung über die Gewährung 
der Kriegsbcschädigten-Rente aus Mitteln seines besonderen Verfü- 
gungsfonds (Kapitel 6002 Titel 662) eine einmalige Unterstützung 
in Höhe von 500, — DM zu gewähren. 


Schaffer 



